
Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ansschusses und der Zentralverwaltuugsbehörde,

Haushaltsplan
des

Provinziallandtags,des Provinzialausschussesund der
ProviNMl-Zentralverwaltungsvehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

4»
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Titel,

II,

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Gimmhme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltuugskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicheruugs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuh,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. .

Verwaltungskostcnbeitragin Höhe von 3«/,, der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfouds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats iu der Sitzuug vom 13,/16.
Dezember1876 bezw. des 33. Rheinischen Provinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/» des Nebenfonds
für IrrenzweÄezngunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialcmsschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/<, der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagung«-und Hebegebühren ........

Verwllltungskostenbeitragder Proviuzialstraßen-Verwaltnngzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kostender Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land¬
bürgermeistereien und Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbäudeund Stadtgemcinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Nhein-
provinz .................

Zu übertragen

Betrag
für das

Vechmmgs-
jähr 1814.

1400

30 000

10 408

15 846

««;

,,4

ü^

Betrag
für das

Aechmings-
lühr 1913.

Mithin jetzt

'»ehr weniger

1600

30 000

185 275-

4 300

21700

268 930

10 773

15 955

185 275

4300

19 800

267 703

86 -

86

1900

1900

200

Bemerkungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des
51, Provinziallandtags.....iV^

53. " !'.!' '- 1W0- '.',
zufannnon 4549,— Mk.

""V3a?der°L^ verengert M),«°" Jahr zu Jahr
und damit auch die Einnahme. Es kann daher nur mehr auf emen Erlös von 14U0

Mk. L«echne^w«den. ^^ ^ Stadtkreisen werden die Verhandlungen bis auf
weiteres unentgeltlich abgegeben.

365 —

108 «6

67386

c^n den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfouds sind d'° Verwaltungslosten m
In den Ha sha t.p an ^ « ^^ >^^ ^,^ ^^ ,„^ dieser Summe «°rg°s°h

V^n dem Eülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
BeschlMe des Provinzialausschusses3°/, als Verwaltungskostenzu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahme gestellt.

c<n dem Haushaltspläne über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver.
^ , ,^n^k^ für die Zentralverwaltung, wie ,m vorigen Nechnungsiahre,

Mt 4 ° /er « diese? Fonds, abzüglichder Veranlagungs- und Hebe¬
gebühren, mit 15 846,14 Mk. berechnet.

beschäftigtenBeamten entspncht.

<?5 sind lner die Kostenzu «errechnen,welchedie Abteilung für Fürsorgeerziehung als
?tierl?che» « °n den Ausgaben der Rechnungsremstonzu tragen hat.

Es sind hier die Kosten der G°M^^
Für^n^en tritt °eine Gehaltsaufbesserungein,

ein Militäranwärter ist hinzugekommen.
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Titel. Nr,

VIII,

IX.

X,

XI.

XII.

Ginnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigung der baulichenUntcrhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenoffenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Lcmdes-
hlluptkasse................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführuug der Fürsorgeerziehung
durchdie Lcmdcshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Lcmdeshauptkasse.........

s.) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im Landeshausebenutzten Diensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigungund für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenVerufsgenossen-
schaft für dieselben Zwecke ...........

e) Andere Micteinnahmen aus dem Lcmdeshauseund dem
Ständehause ...............

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . . . .

Betrag
für das

Aechnungs-
llchi 1914.

^ Ä

268 930

33 450

5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

220

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Netrag
für das

Ucchnunge-
jlchr M3>

^

483 700
895 600

26? 703

31100

5100

5100

80000

10 850

7 200

1050

196

66

470 200

li

878 500
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Mithin jetzt

1900

2 350

23

^3500
17 773

^,

"<!

wemger

673

673

,^>

,^<;

1? 100'-!!

Demerllllngett.

Zur Bestreitung der Diensteinkommenvon 6 unter Titel III Nr, 11 und III Nr. 13
der Ausgabe diefes Haushaltplnnes aufgeführten und 1 ans Titel IV Nr. 3
diätarisch besoldeten,in der lokalen Anstaltsbauuerwaltuug befchäftigtenbautech-
nifchen Beamten ist der Beitrag, da die Diensteinkommender Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können, hier vorgesehen. Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S. 624, in Ausgabe nachgewiesen,

>Die Wahrnehmung der Buchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwaltungszwcige bean¬
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters, Es ist daher hierneben 'je das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einen im Landeshausewohnenden,von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
befoldetenNoten sind uon letzterer 750 Mk. Miete nnd Entschädigungfür Heizung
und Belenchtnngsowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen 300 Mt. Niete zu
entrichten.

Die Einnahme hat betragen im Nechnungsjahre1910 . . 14,55 Mk.1911 . . 2017,14 „

., „ „ „ „ „ 1912 . . 135,15 „
zusammen 2196,84 Mk.

oder durchschnittlich732 Mk.
In der Einnahme des Jahres 1911 sind Betrage für größere Verläufe von

entbehrlich gewordenen Akten, Druckfachenusf. von rund 1700 Ml. enthalten, so
daß sich empfiehlt, den Etatsbetrag etwa in der seitherigen Hohe zu erhalten.

Die Gesamtausgabe beträgt ......895 600 Mk.
„ Einnahme bei Titel I—XI beträgt . . 411900 „

Demnach ist ein Zuschußvon .... 483 700 Mk. erforderlich.
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Titel,

l.

II,

III.

Nr Ausgabe.

Wrovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Wrovinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des ProuinzmI-

llusschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzinl-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten¬
bank für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinznnd die
ProvinzHessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

WroVinzial-ZentralverwaNuugsbeyörde.

Besoldungen.

H,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitungvon Dienstaufwcmds-und Repräsentations¬

kosten persönliche,nicht pensionsberechtigteZulage . . .
Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5080 Ml.

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnunas-
jnlir 1914.

63 000

16 000

700

650
17 350

18 000

4 000

22 000

Betrag
für das

MchnungS'
jähr M3>

Mithin jetzt

60 000

16 000

850

750
17 600

18 000

4 000

22 000

weniger

3 000

Bemerkungen.

150

100
250

Es haben betragen die Kosten:
des 51. Provinziallandtags
„ 52.
., 53.

51 583,82 Mk.
57 958,14 „
64 403,08 „

zusammen 173 945,04 Mk.
oder durchschnittlichrund 57 982 Ml. Das Wachsen der Ausgabe liegt im
Wesentlichenin den Kostender Drucksachenund besonders in den Tagegeldern und
Reisekostender Abgeordneten, deren Zahl um 28 gestiegen ist. Es erscheintein
Betrag uon 63 0UU Mk. erforderlich.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1910 .....10 833,63 Mk.

1911 .....10 515,82 „
1912 .....9 727,48 „

zusammen 31076,93 Ml.
oder durchschnittlich10 359 Mk. Der bisherige Ansatzist beibehalten.

Zu »ergleichen8 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reisekosten:

im Rechnungsjahre 1910 ......862,28 Mk,
1911 ......741,78 ..
1912 ...... 444,08 „

zusammen 2048,14 Mt.
oder durchschnittlichrund 683 Mk. — Der Betrag von 700 Ml. dürfte ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . 622,92 Ml.
1911 . 820,82 .,
1912 .___5 27,66 „

zusammen 1971,40 Mk.
oder durchschnittlichrund 657 Mk. — 650 Mk. werden mit Rücksicht auf die Aus¬
gabe des letzten Jahres vorzusehensein.

Stelleninhaber: KöniglicherRegierungs-Prasidenl a. D., Wirklicher Geheimer Ober«
Regierungsrat vr. uon Renvers.
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Titel. Nr.

III.

,«»

,1

Ausgabe.

Ncbertrag
L. Obere Beamte.

Für 10 (10) Laudcsrätebczw. LandcsbauräteGehälterund für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,nicht pensionsberechtigteZnlage von 1000 Mk.
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshaupt¬
manns in seinen juristischen Geschäften bei der Provinziul-
Feuerversicherungscmstalteine persönliche,nicht pcnsions-
verechtigte Zulage von 2000 Mk .........

0. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landes-Obeibauinspektor(Tiefbau) Gehalt. . .
Für 1 Landes-Bauinspektor(für Tiefbau), 1 Landes-Bau-

inspektor (für Hochbau)und für einen Landes-Obermgenieur
Gehälter ................

v. Vureaudirektor.

Für den BureaudirektorGehalt ..........
Für 15 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 5 aufgeführte Beamte

Wohnungsgeldzuschuß ............

N. Bureaubeamte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinzialoberlandmesserGehalt .......
Für 19 (20) LllndesobersekretäreGehälter ......

Für 23 (20) Landessekretäre und 1 LandesbauselretärGehälter

Für 14 (14) technischeBureaubeamteGehälter

Netrag
für das

Uechnungs-
jnhi 1814.

^

22 000

88 400

9 200

21000

6 600

19 500

6 000
6 000

91775

68 766

72 350

Zu übertragen>411591

W

l',«',

Betrag
für das

Wechnungs-
jähr M3.

^ i3

22 000

87 800

9 200

21000

6 600

19 500

6 000

6 000

97 200

62 725

72 350

410375

Provinziallandtag,

35

Mithin jetzt

600 —

Oemerlmngen.

6 041 <!<;

Die besoldungsvlanmäßige Gehaltsaufbesserung eines Landesrats hat eine Erhöhung
der Ausgabe bewirkt.

5 425

^641 <>.!

Die Landes-ObersekretäreBrauns und Derlfen find durch Tod bezw, Inruhestand-
Versetzungausgefchiede». Der bei der Landeshauptlasfe als Oberbuchhalter be¬
schäftigt gewefene Landes-Obersekretär Theisen ist in das Sekretariat versetzt
worden.

An Stelle eines der ausgefchiedenenLandes-Obersekretäre ist ein Landesbauselretär
zur Zentralverwaltung versetzt worden. Der Landessetretär Ackermann tritt in
den Ruhestand, der LandessekretürNutschlus ist in die Buchhalter« der Landes-

» hlluvttasse versetztworden.
Nach den Anstellungsgrundsätzenkönnen 5 Bureauassistenten zu Landes-

sekretären befördert weiden. Dafür müssen die erforderlichenMittel hier vor¬
gesehenwerden. — Für einige Landessekretärewaren besoldungsvlanmäßigeGe¬
haltsaufbesserungen einzustellen.

Die Diensteinkommender unter Nr. 81, 82, 84, 85 und 88 aufgeführten technischen
Beamten mit 27 650 Mark werden wie seither gemäß Titel VIII der Einnahme
aus dem Fonds für die Leitung und Beaufsichtigungder Unterhaltungsarbeiten
in den Prouinzilllllnstalten erstattet.

5 425

5*
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Titel. Nr,

III.
12

l.'!

< ,

!.'>

,!!

20

21

22

Ausgabe.

21!

Uebertrag
Für 5 (9) BureaullssistentenGehälter ........

Für 20 (18) RegistraturenGehälter ........

Für 84 (83) Bureaubeamte(Titel III Nr. 7—13) Wohnungs-
geldznschuß ...............

I'. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteherund 1 KassiererGehälter . . . .
Für — (1) OberbuchhalterGehalt .........

Für 11 (10) BuchhalterGehälter .........

Für 1 (—) Assistenten Gehälter .........

Für 1 Kassenboten..............
Für 14 Kassenbeamte Wohnungsgeldzuschußund für 1 Kassen-

boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und Licht

<3. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleisekretärebezw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 20 und 21)
Wohnungsgeldzuschuß............

2. Votenmeister (Hausmeister im Ständehause) .
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Vrand und Licht;
der Wert ist pensionsberechtigt zum Betrage von 750 M.

Zu übertragen

Betrag
für das

Klechnungs-
ln!,r 1914.

^ 7H

Netrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913-

^ 4

411951
11450

37 900

66 600

11700

36 075

1875

1800

11950

5 250

24 037

8 800

2 850

li<i

631879

5,0

,ii

410 375
14 912

35 312

65 733

11700
4 200

30 916

1050

1800

11150

5250

23 700

8 800

2 850

62? 750

5«

33

6?

3?

Mithin jetzt

6 641 66

2 587 50

866 67

800^

33? l.«

^7216,66!

Bemerkungen.

5 425
3 462 5,0

- 4 200

33 -

Für 5 Nureauassistenten (zu vgl. die vorhergehendePosition) waren Lanbessekretärstellen
vorzusehen.

Es hat hier für ! Anwärter, welcher seinen Vorbereitungsdienst vollendet,
nach den bestehendenAnstellungsgrundsätzen1 Ussistentenstellevorgesehen werden
müssen.

Das Diensteinkommeneines Negistrators wird mit 2600 Mt. gemäß Titel VIII der
Einnahme erstattet.

Nach den Anstellungsgrundsätzenhabe» 2 neue Negistratorstellenvorgesehen
werde» müssen.

Der erhöhte Betrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Der als Oberbuchhalterbisher beschäftigteLandes-Oberselrelar Theisen ist in das Sekre¬
tariat versetztworden (zu vergl. Titel III Nr. 9).

Der Landessekietär Nutschkus ist in die Buchhaltern der Landeshauptlasse versetzt
worden. Die schon 1913 vorgesehenen 2 Buchhalterstellensind inzwischenbefetzt.

Nach den Anstellungsgruudsätzeuwar für einen Anwärter eine neue Afsistentenstelle
vorzusehen.

— Es ist eine etatsmäßige Kassenbeamtenstellemehr vorgesehen.

Die Mehrausgabe beruht nur in besoldungsplanmäßigen Gehaltsuerbesserungen.

13 087 l,tt
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Titel. Nr,

III,
^!

IV.

25

Ausgabe.
Betrag
für das

UechmmgS'
fahr 1914.

^i ')

Netrag
für das

Uechnungs-
fahr 1!»U>

Mithin jetzt

i

Uebcrtrag
Für 4 Boten Gehälter........

AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumenteist pcnsionsberechtigtznm Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnnngund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ................

Summe Titel III.

Andere personlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Für einen Landespsychiaterim Nebenamtc ...... 5000

Für Hilfsarbeiterim Bureaudiensteinschließlichderjenigen bei
der Landeshcmptkasse und im Rechnungs-Reuisionsburccm,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns ............... 13 6YY

631879
6 400

2 250
640 529

3 600

!6

,U

627 750
6 325

2 250
636 325

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenformzur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nr. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

In Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte der
Proviuzialverwllltnngsowiefür pensionierte Beamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbeamtcn,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns .............

Summe Titel IV.

4 600

10 000
36 800

3 600

4 000

16 500

N291 <;,',

weniger

13 087

13 087

-,0

HemerKungen.

>>0

4 20416 -

4 850

9 000

1000

37 950

2 900

Im Standehause kann nur einem Boten Dienstwohnung :c. gewährt werden, weshalb
an 3 Boten Geldentschädigunggezahlt werden muh. Im Lnndeshaufe wohnt ein
bei der landwirtschaftlichen Nerufsgenussenschaftbeschäftigter Bote (uergl. Ein¬
nahme Titel X « dieses Haushaltsplans).

250

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütungfür einen ausschließlichin der
Zentralverwaltung beschäftigtenGerichtsassessormit 3600 M. Ein zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt,

! Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr, Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen. Die bisherige Vergütung des Landespsychiatersist mit Rücksicht auf
den gestiegenen Umfang der Geschäfte vom 1, Januar 1913 ab auf 5U00 Mk,
erhöht worden. Vom gleichenZeitpunkte ab ist der Landespsnchiatervon seiner
Mitwirkung bei den Geschäftenin der Fürsorgeerziehung entbunden worden und
die dafür gezahlte Vergütung von 1000 Mk. im Fortfall gekommen.

Zurzeit werden aus diefem Titel 1 Militäranwärter, 2 Zivilanwärter, 2 Nurau-
Hilfsarbeiter und eine Stenotuvistin bezahlt. An diese sind unter Berücksichtigung
der vorgesehenen Stellen im Rechnungsjahre 1914 diätarischeVergütungen von
5107,50 Ml. zu zahlen. Außerdem sind an einen Maschinentochnilerund einen
Bautechniler, deren diätarische Vergütungen seither aus demnächst abgerechneten
Nllufonos bestritten worden sind, 6500 Ml. zu zahlen. Da bei dem Umfangeder
Piovinzialllnstalten die Beibehaltung diefer technifchenHilfskräfte notwendig ist,
so ist der bezeichneteBetrag hier vorgesehen. Es ist hier zu verausgaben das
dem Kassiererder LandeshaupttassezustehendeFehlgeld von 800 Ml. Um die Mög¬
lichkeitin der Hand zu haben, bei eintretendem Bedürfnis das Hilfspersonal zu
verstärken, ist ein Netrag von 13 600 Mk, ausgeworfen,

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1910 ......4 794.90 Mk,

,, 1911 .......4 814,50 „
1912 ....... 4146,25 „

zusammen 13 755,65 Mt.
oder durchschnittlichjährlich 4585 Mt, Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienstist ein
Betrag nicht erforderlich, eine euentl, Vergütung würde aus der noch erledigten
Kanzlistenstellegezahlt werden könne»; hier ist also der Durchschnittsbetragvon
4600 Mt, vorzusehen.

Mit Rücksichtauf die in den letzten Jahren namentlich infolge von Anstaltsbauten
eingetretene Vermehrung der Beamten hat sich die vorgeschlageneErhöhung des
Kredits als notwendig erwiesen.
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Titel,

V.

Nr. Ausgabe.
Betrag

für das
Pechmings
jähr 1814.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

a. Unterhaltungdes Ständehcmsesund des Landeshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudcsfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstiatzcNr 8
9, 10 und 11 ........

K. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuernder
Gebäude,Kanalbetnebsgebühren,Straßenreinigungskosten:c.

30 000

11000

6 600

c, Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars

Betrag
für das

Aechnunüü'
jlchr 19>Ü.

30 000

9 000

4 500

ä. Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnisse

Zu übertragen

5 500

4 000

2 000

2 600

Oemerlmngen.

57 600

3 000 1500

5 500

51500 6100

Die Ausgab« hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 26 405,72 Ml.
1911 . . 25 414,61 „
1912 , . 27291,85^^

zusammen 79 112^18 Ml.
oder durchschnittlich«und 26 371 M. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2 502,87 M.
........ „ „ 1911 . . 1667.83 „

1912 . . 9 699,67 „
zusammen 13 870,37 M.

oder durchschnittlichrund 4623 Mk. Der Etatsbetrag für das Stündehaus und
die Dienstwohnung des Landeshauptmanns hat in früheren Jahren 12 000 Mk.
betragen und ist mit Rücksichtauf den bevorstehendenUmbau des Ständehauses
herabgesetztworden. Aus ihm ist jetzt auch noch die Unterhaltung des Landes¬
hauses zu bezahlen. Da eine Erneuerung des Anstrichesder üuhern Fenster auf
der Wetterseite des Landeshauses im Rechnungsjahre 1914 erforderlich werden
wird, so wird zunächst ein Vetrag von 11000 Mk, für nötig erachtet.

Es sind z« zahlen:
2) an Steuern und Kanalbetnebsgebühren für das Stänbehaus

und die Häuser in der Elisabethstmße........1758,67 Mk.
1>) an Steuern und Kanalbctriebsgebühren für das Landeshaus

und die Dienstwohnung des Landeshauptmanns . , . . 2409,63 „
<:) für die Straßenreinigung am Standehause...... 95,50 „
ä) „ „ „ „ Landeshause ......660,— „
«) an Feuerversicherungsbeiträgensür Immobilar- und Mobilar-

versicherung.................1064,46 „
y für die Versicherung der Landeshauptkasfegegen Einbruchs-

diebstahl .................. 56,75 „
8) Versicherung der Spiegelscheibe am Hause Elisabethstraße 9 6,50 „
U) für die Bewachung des Ständehauses, des Landeshauses und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgesellschaft ............ 480— „

zusammen 6531,71 Mt.
Da wegen der Feuerversicherungdes Landeshauses nocheine Nachversicherung

erforderlich ist, muß ein Betrag von 6600 Ml. eingestellt werden.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 2 538,06 Ml.

„ „ „ „' „ .. 1911 . . 3 909,04 „
1912 . . 5 982.81 „
zusammen 12 429,91 Mk.

oder durchschnittlichrund 4143 Mk. Es hat im Jahre 1912 eine außerordentliche
Instandsetzung und Vermehrung des Inventars im Landeshause und im Stände-
Hausestattgefunden. Die Ausgabe im Jahre 1912 wird in den folgendenJahren
zwar nicht erreicht werden, doch ist auch der jetzigeEtatsansatz von 3000 Mk. für
beide Gebäude nicht ausreichend und es wird eine Erhöhung auf 4500 Ml. vor¬
geschlagen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 4 900,85 Mk.
............ 1911 . . 5 203,67 „
.......... ,. 1912 . . 6 091,09 ..

zusammen 16195,61 Ml.
«der durchschnittlichrund 5898 Ml, In der Ausgabe für 1912 ist eine außer¬
ordentlicheAusgabe von 1200 Mk. für eine Rechenmaschineenthalten, so daß sich
die laufende Ausgabe auf rund 4900 Mk. stellt. Der jetzigeEtatsansatz wird auch
für 1914 ausreichen.

6
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Nr.

V.

Ausgabe.
Betrag
für das

Rechnung«
jlchr 1814.

^i

2 s. Diuckkosten
Ueb ertrag

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

57 600

5 200

Netrag
für das

Vechnung«'
jähr 1315

^

51500

4 800

F. Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothek . .

Ii. Porto, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprechermiete,
Bedienung der Fernsprechanlagen im Landeshause und
im Ständehause:c............

3 750

i, Beleuchtung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns, sowie der Raume des Stände-
Hauses ...............

1650

23 000

^000

3 750

1650

22 000

7 000

K. Heizung der Bureaus im Landeshause, der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständehauses

Zu übertragen

17 000

116 200

15 000

M jetzt

1000

KW- __

2 000

- 105 700, W500

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 , . 4 441,83 Mk.
1911 . . 4 914,25 „
1912 . . 5 416.80 „
zusammen 14 772,38 Mt.

«der durchschnittlichrund 4924 Mk.
Wenn auch im Rechnungsjahre 1912 die Kosten zum Teil durchBeschaffung

von Formularen auf mehrere Jahre stärker gestiegensind, fo wird doch schon mit
Rücksichtauf die Ausgabe im Jahre 1911 hier ein Betrag von 5200 Mk. ein¬
gestellt werden müssen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 3 382,87 Ml.
1911 . . 3 833,39 „
1912 . . 3 586,18 „
zusammen

oder durchschnittlichrund 8601 Mk.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 1 448,76 Mk.

1911 . . 1648,74 „
1912 . . 1698,85 .,
zusammen

oder durchschnittlichrund 1599 Mk.
1650 Mi. beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 18 809.46 Mk.
1911 . . 20 843,26 „
1912 . . 22 133,15 „

zusammen 61 785.8? Mk.
oder durchschnittlichrund 20 595 M. In dem Anschlagevon 1913 war der Betrag
von 21700 Mk. »uf 22 000 Mk. erhöht worden. Mit Rücksicht darauf, dah die
Ausnutzung der Fernsprechanlagenim Landeshause eine immer ausgiebigere wirb
und die Anlage von Fernsprecheinrichtungenim Ständehause hinzugetreten ist, ist
die Ausgabesumme von 22 000 Mt. für 1914 nicht mehr ausreichend; es wird
mindestens ein Betrag von 28 000 Mk. erforderlich sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 3 277,88 Mt.
1911 . . 4 786,82 „
1912 . . 5 044,82 „

10 802,44 Ml.
Es ist der Betrag von 3750 Mk. beizubehalten.

4 796,35 Mk.
Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von

13 109,52 Mk.
für die Beleuchtung des

zusammen
oder durchschnittlichrund 4370 Mk. Den Ausgaben ,
Lanoeshlluses :c., welcheim Jahre 1912 5044,82 Mt. betragen haben, treten die
Beleuchtungskostenfür das Ständehaus hinzu. Der für 1913 vorgeseheneBetrag
von 7000 Ml. wird für diese gesamte Ausgabe nicht mehr ausreichen und dessen
Erhöhung, wie vorgeschlagen,nötig sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . 9 062.8? Mk.
., ., ,. ., .. .. 1911 . . 12 759.36 .,

1912 . . 14 311.55 .,
zusammen 36 133,78 Ml.

oder durchschnittlichrund 12 044 Mk. Mit Rücksicht auf die Ausgabe im Rech¬
nungsjahre 1912 von 14 311,55 Mk. uud den Umstand, daß hier in Zukunft auch
die Kosten der Heizung der Raume :c. im Ständehause verrechnet werden müssen,
ist eine Erhöhung des Etatsansatzes von 15 000 Ml. auf 17 0U0 Ml. nicht zu
umgehen.

6*
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Titel. Nr,

V.

VI.

Ausgabe.
Netrag
für das

Aechnungs-
lchr 1914.

^____Ä

Nebertrag
I. Reinigung der Bureaus im Lcmdeshcmseund der Räume

im Ständehause ..............

m. Wasscrzinsund sonstige Abgaben ........

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬
träge zur Inualidenuersicherungfür die Bureau-und Kanz¬
leihilfsarbeiterpp., Heizerund Putzfrauenim Landeshcmsc

o. Für Hilfeleistung im Botendienst,zum Aktentransportsowie
zur Abrundungdieses Titels ..........

(Die unter V 2u, bis „ aufgeführten Ausgabcpostcn ergänzen sich
gegenseitig.)

116 200

12 000

750

720

3 200

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Voten . . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns ......

(Der am Icihrcsfchlusfcverbliebene Bestand wird zur Verwendung
in das nächsteJahr übertragen.)

Zu übertragen

Netrag
für

VechnM'
j»l,r^ Mehr

Mithin jetzt

^

105 700

12 000

70«!

720

2 500

10500

50

1350
134 220

2 000

2 000

1350
122 970

2 000

700

weniger

2 000' N!

Hemerlmngen.

Es find ausgegeben ,u«rden im Rechnungsjahre 1910
.........' " 1912

5 634.33 Ml.
8198,44 „

10184,65 „
zufammen 24 027.42 Wk.

oder durchschnittlichrund 8009 Mk. Für die Ermittelung des für 1914 erforder¬
lichenBedarfes kann nur die Ausgabe für 1912 einen Anhalt bieten. In diefer
Ausgabe find die Kosten der Reinigung des Landeshauses für ein ganzes Jahr
und der Räume im Stcindehaufe für einen größeren Teil des Jahres enthalten.
Es wird sich empfehlen, den jetzigen Ltatsansatz beizubehalten.

Die Ausgabe für 1910 betrug 323,40 Ml.; für 1911: L94,25 Mk. und für 1912:
740,40 Mk., es wird sich empfehlen,da auch hier Ausgaben für das Ständehaus
hinzugetreten find, den Gtatsbetrag auf 750 Mt. zu erhöhen.

Die Ausgabe in 1910: 800,0? Mk.
„ 1911: 480,63 „
., 1912: 63^.80 „

Mit Rücksicht auf die Ausgabe des Jahres 1912 und die Erhöhung der Bei¬
träge für die Inunliditäts- und Krankenversicherungsind hier wieder 720 Mk.
vorzusehen.

1327,18 Mk.
2118,25 „
2729,38 „

Die Ausgabe hat betragen im Nechnungsiahre 1910 . ,
„ 1911 .

zusammen 6174,81 Mk.
oder durchschnittlichrund 2058 Mk. Die Ausdehnung der Bureaus im Landes¬
haufe und die Bedienung im Ständehause machte» eine ausgiebigere Verwendung
von Hilfskräften im Botendienste zur Unterstützung der seitherigen Voten, deren
Zahl nicht vermehrt ist, notwendig. Aus diefem Grunde ist auch die Ausgabe für
1912 nicht unerheblich gestiegenund es wirb notwendig fein, mit Rücksicht auf
diese Ausgabe hier den Betrag von 270N Mark vorzusehen. Für den Transport
der Pakete, Briefe, Mappen :c., welcher immer mehr an Umfang zugenommen
hat, ist ein Elektromobil beschafft; die Unterhaltung diefes, die Beschaffungder
Netriebsllllft werden im Laufe des Jahres eine Ausgabe von etwa 500 Mk. ver¬
ursachen, die hierneben vorgesehenist.

Es sind verausgabt worden im Rechnungsjahre 1910.

" " " ". " " 1912.
zusammen

oder durchschnittlichrund 1193 Mk
halten sein.

1138.75 Ml.
1246,80 „
1194- „

,.,, ........ 3579,55 Ml.
Der bisherige Etatsansatz dürfte beizube-
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Titel.

VI.

Nr.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.

Uebertrag
Zu Umzugskosten, unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab-

rundung ................
Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ..............
Provinzialansschuß,Provinzialrat :c .........
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben . . , ...........

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1814.

^i H

2 000

1700
3 700

63 000
17 350

640 529
36 800

134 220
3 700

84
81

16

84
895 600

895 600

Betrag
fiir das

Uechnungs'
jähr 1915

^i

2 000

1655
3 655

60 000
17 600

636 325
37 950

122 970
3 655

878 500

878 500

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralvenuattung.
47

Mithin jetzt

45 84
45 84

16

Demerlmnge».

— 1400 —

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1910 . . . 1444,68 Ml.
., ........ 19H - - - 3051,78 „

,' ,' ........ 1912 . . . 1914,19 „
zusammen 6410,65 Mt.

oder durchschnittlichrund 2137 M. In der Ausgabe von 1911 sind außer-
gewöhnlicheBetrage an Umzugskostenund Mieterstattungen enthalten, welchenicht
wiederkehren. Bei dem Schwanken der Ausgabe wird aber ein Betrag von
1700,84 Mt. vorgesehen werden müssen.
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